
Fachbegriffe 
Abiotische Faktoren:  
Nicht durch Lebewesen verursachte 
Einflüsse (Boden, Wasser, Luft, Temperatur, 
Strahlung und so weiter). 
Abschussplanung:  
Nach dem Jagdgesetz darf Schalenwild, 
mit Ausnahme von Schwarzwild (Wildschweine) und 
Rehwild, nur aufgrund und im Rahmen eines von 
den Jagdbehörden festgesetzten Abschussplanes 
erlegt werden. 
Anthropogen:  
Vom Menschen beeinflusst oder geschaffen. 
Artenschutz: Aufgabenbereich des Naturschutzes 
mit dem Ziel, den Gesamtbestand wild lebender 
Tier- und Pflanzenarten innerhalb ihres natürlichen 
Areals in ihrer gegebenen Vielfalt so zu erhalten 
und zu fördern, dass die Evolution der Arten 
gesichert bleibt. Artenvielfalt Quantität der 
Artenzusammensetzung einer Lebensgemeinschaft. 
Autochthone Arten:  
Arten, die in einem Gebiet als  ”Ureinwohner” 
beheimatet sind,  im Unterschied zu später 
eingewanderten und eingebürgerten Arten. 
Bewegungsjagd: Gemeinschaftsjagd, bei der nur 
wenige Treiber einzeln und vorsichtig das Wild rege 
machen, so dass es sicher erkannt und erlegt 
werden kann. 
Bioindikatoren:  
Pflanzen oder Tiere, die auf bestimmte 
Veränderungen der Umweltbedingungen sensibel 
reagieren und diese damit anzeigen können. 
Biomasse: 
 Die Menge lebender Organismen in Masse pro 
Flächeneinheit. 
Biosphäre:  
Der von Organismen bewohnbare Raum der Erde 
und Atmosphäre: ”So tief wie ein Fisch tauchen und 
so hoch wie ein Vogel fliegen kann”. 
Biotop:  
Durch abiotische Standortmerkmale geprägte 
Lebensstätte einer Biozönose. 
Biozönose:  
Gemeinschaft der in einem Biotop regelmäßig 
vorkommenden Lebewesen verschiedener Arten, 
die untereinander in Wechselbeziehungen stehen. 
Dauerwald:  
Sich immer wieder erneuernder, dauerhafter 
Wald aus Bäumen aller Altersstufen und 
verschiedener Arten, dessen Gefüge nicht durch 
Kahlschläge zerstört wird. Dauerwälder bieten einen 
optimalen Schutz für Boden, Wasser und Klima, da 
ihr Stoffkreislauf weitgehend geschlossen 
bleibt. Dauerwälder bieten der Pflanzen- und 
Tierwelt nischenreiche Ökosysteme, der 
Bevölkerung ansprechende Erholungsräume und 
den Waldbesitzerinnen und Waldbesitzern mehr 
Sicherheit und Ertrag bei geringeren Kosten als 
gleichaltrige, schlagweise bewirtschaftete Wälder. 
Diversität:  
Bezeichnung für die Vielfalt in Organismen-
gemeinschaften, beurteilt nach Artendichten und 
Einheitlichkeit der Individuendichte. 
Dominanz: 
Vorherrschen von bestimmten Arten innerhalb 
einer Lebensgemeinschaft. 
Emission: 
Ausstoß von Schadstoffen durch einen Verursacher. 
 
 
 
 
 

 
Endemisch:  
Bezeichnung für Pflanzen- und Tierarten, die 
nur in einem mehr oder weniger natürlich 
abgegrenzten Gebiet und sonst nirgends 
vorkommen. 
Eutrophierung:  
Anreicherung von Nährstoffen in einem Ökosystem. 
Fegeschaden: 
 Rindenverletzungen an jungen Bäumen und an 
Sträuchern durch das Fegen und Schlagen mit 
dem Geweih der Hirsche und Rehböcke. 
Fennoskandien:  
Gebiet: Norwegen, Schweden und Finnland 
mit der Kola-Halbinsel, dem Onega-Gebiet und 
Russisch-Karelien. 
Gesamtbruterfolg:  
Bruterfolg aller Brutpaare, also auch der erfolglosen. 
Habitat:  
Der Lebensraum einer Art. Hege Ziel der Hege ist 
es, landschaftsökologisch und landeskulturell 
angepasste Wildbestände in günstigem 
Erhaltungszustand zu sichern und zu fördern sowie 
die natürlichen Lebensgrundlagen zu erhalten und 
zu verbessern. 
Hegegemeinschaften:  
Privatrechtliche Zusammenschlüsse von 
Jagdausübungsberechtigten mehrerer 
zusammenhängender Jagdbezirke zur 
großräumigen Bewirtschaftung von 
Hochwildbeständen, vornehmlich der Lenkung 
von Bestandsdichten, des Altersaufbaus und des 
Geschlechterverhältnisses. 
Herbivor:  
Sich ausschließlich von Pflanzen ernährend. 
Hochwild: Hierzu gehört Schalenwild, außer 
Rehwild, ferner Auerwild, Steinadler und Seeadler. 
Immissionen:  
Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen, 
Strahlen und Wärme die in die Umwelt eingetragen 
werden. 
Interspezifische Konkurrenz: Konkurrenz 
zwischen Arten (zum Beispiel um Lebensraum). 
Intraspezifische Konkurrenz: Konkurrenz zwischen 
den Individuen einer Art zum Beispiel um Nahrung). 
Jagdbezirk: 
Für das Jagdausübungsrecht wird nach unserer 
Jagdgesetzgebung grundsätzlich ein Jagdbezirk 
gefordert. Er besteht aus Grundflächen, die im 
Zusammenhang eine bestimmte Größe aufweisen. 
Zu unterscheiden sind Eigenjagdbezirke, die sich im 
Eigentum einer Person befinden oder 
gemeinschaftliche Jagdbezirke, die einer Vielzahl 
von Eigentümern gehören. 
Jagdgenossenschaft:  
Die Eigentümer der Grundflächen, die zu einem 
gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehören, bilden 
eine Jagdgenossenschaft. Die Jagdgenossenschaft 
ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. 
Jagdschutz:  
Umfasst den Schutz des Wildes insbesondere 
vor Wildseuchen, Futternot und Wilderei. 
Karnivor: Fleischfressend, sich räuberisch 
ernährend. 
Kirrung: Das gelegentliche Anlocken mit geringen 
Futtermengen zum Zweck der Bejagung von 
Schwarzwild. Dabei muss das Futter so dargeboten 
werden, dass es anderem Schalenwild nicht 
zugänglich ist. 
 
 



Landschaftsökologie: Lehre von der Struktur, 
Funktion und Entwicklung der Landschaft. 
Schwerpunkt ist dabei, Abhängigkeitsverhältnisse 
der Organismen und Lebewesen von ihren als 
Umwelt bezeichneten Standortfaktoren zu 
analysieren.  
Landschaftsplanung:  
Raumbezogenes Planungsinstrument 
auf gesetzlicher Grundlage, zur Verwirklichung der 
Ziele von Naturschutz und Landschaftspflege in 
besiedelter und unbesiedelter Landschaft, 
gegliedert in Landschaftsprogramm auf 
Landesebene, Landschaftsrahmenplan auf 
regionaler Ebene und Landschaftsplan auf 
Ortsebene. 
Monitoring:  
Dauerhafte Beobachtung und Aufzeichnung 
verschiedener Parameter. 
Nachhaltige Nutzung:  
Die Nutzung von Bestandteilen der biologischen 
Vielfalt in einer Weise und in einem Ausmaß, 
die nicht zum langfristigen Rückgang der 
biologischen Vielfalt führen, wodurch ihr Potential 
erhalten bleibt, die Bedürfnisse und Wünsche 
heutiger und zukünftiger Generationen zu erfüllen 
(Rio- Übereinkommen 1992). 
Naturnah:  
Ohne direkten Einfluss des Menschen entstanden, 
durch menschliche Einflüsse nicht wesentlich 
verändert; bei Enden des Einflusses kaum 
Änderungen, selbstregelungsfähig. 
Naturnahe Jagd:  
Die Verwirklichung einer Jagd, die das Wild schützt, 
die Lebensräume erhält und verbessert sowie das 
Wild nachhaltig und unter größtmöglicher Förderung 
der biologischen Vielfalt nutzt. 
Naturraum: 
 Physisch-geographische Raumeinheit mit typischen 
Landschaften, Bio- und Ökotypen. 
Naturschutz:  
Gesamtheit der Maßnahmen zur Erhaltung und 
Förderung von Pflanzen und Tieren wildlebender 
Arten, ihrer Lebensgemeinschaften und natürlichen 
Lebensgrundlagen sowie zur Sicherung von 
Landschaften und Landschaftsteilen unter 
natürlichen Bedingungen. 
Naturverjüngung:  
Verjüngung des Waldes durch Samenfall 
von Mutterbäumen und nicht durch Pflanzung. 
Naturwald: Waldflächen, die sich selbst überlassen 
bleiben und in denen keine forstliche Nutzung mehr 
stattfindet. 
Neobiota:  
sind Tier- oder Pflanzenarten, die von Natur aus 
nicht in Deutschland vorkommen, sondern erst 
durch den Einfluss des Menschen zu uns 
gekommen sind. Sie gehören daher zu den 
gebietsfremden oder nichtheimischen Arten. 
Niederwild:  
Alles Wild, das nicht zum Hochwild zählt. 
Ökologie:  
Wissenschaft vom Stoff- und Energiehaushalt 
der Biosphäre bzw. ihrer Untergliederungen ( z.B. 
Ökosysteme) sowie von den Wechselwirkungen 
ihrer Bewohner untereinander und mit ihrer 
abiotischen Umwelt. 
Ökosystem:  
Funktionelle natürliche Einheit der Biosphäre 
als Wirkungsgefüge aus Lebewesen, unbelebten 
natürlichen und vom Menschen geschaffenen 
Bestandteilen, die untereinander und mit ihrer 
Umwelt in energetischen, stofflichen und 
informatorischen Wechselwirkungen stehen. 

Population:  
Gesamtheit der Individuen einer Art mit 
gemeinsamen genetischen Gruppenmerkmalen 
innerhalb eines bestimmten Raumes. 
Prädator:  
Fressfeind, Beutegreifer. 
Raubwild: 
 Alle dem Jagdrecht unterliegenden Beutegreifer. 
Reviersystem:  
Jagdrechtliche Ordnung, wonach die Jagd nur in 
Jagdbezirken ausgeübt werden darf, d.h. auf 
zusammenhängenden Grundflächen, die eine 
bestimmte Mindestgröße aufweisen. Vorteil des 
Reviersystems ist die örtliche Zuständigkeit und 
Verantwortung der Jagdausübungsberechtigten 
für ihr Revier, die beim Lizensjagdsystem 
(zum Beispiel in den USA) nicht gegeben ist. 
Rote Liste:  
Offizielle Bilanz des Artenschwundes in der 
Bundesrepublik, von Fachwissenschaftlern ständig 
überarbeitet. In den Roten Listen werden alle 
heimischen Tier und  Pflanzenspezies aufgeführt, 
die im Bestand gefährdet oder vom Aussterben 
bedroht sind. 
Schalenwild:  
Umfasst die dem Jagdrecht unterliegenden 
wild lebenden Paarhufer. 
Sukzession:  
Vom Menschen unbeeinflusste Abfolge von 
Vegetationsstadien, die einem dynamischen 
Prozess unterliegen. 
Sukzession führt in Schleswig-Holstein auf nahezu 
allen Standorten langfristig zu Wald. 
Teilbruterfolg: 
Bruterfolg aller erfolgreichen Brutpaare, die also 
mindestens einen Jungvogel aufgezogen haben. 
Tümpel:  
Flaches dauerhaftes, aber einer zeitweiligen 
Austrocknung unterworfenes Stillgewässer ohne 
Tiefenzone bis ein Hektar Größe. Mindestgröße 25 
Quadratmeter. 
Verbissgehölze:  
Sammelbezeichnung für alle Strauch-  und 
Baumarten, deren Knospen und Triebe mit Vorliebe 
von Schalenwild, Hase und Wildkaninchen geäst 
oder geschält werden und die aufgrund ihres hohen 
Wiederausschlagvermögens alljährlich wieder rasch 
und reichlich ausschlagen. 
Weidgerechtigkeit oder Waidgerechtigkeit: 
Ein historisch entwickelter Sammelbegriff für alle 
Bestimmungen zur Sicherung einer ordnungs-
gemäßen und tierschutzgerechten Jagd und für alle 
Regeln, die das einwandfreie Beherrschen des 
Jagdhandwerks und die ethische Einstellung des 
Jägers zum Mitmenschen und zum Tier betreffen. 
Weiher:  
Nicht austrocknendes flaches Stillgewässer, auch 
schwach durchflossen, ohne Tiefenzone mit der 
Verlandungsvegetation eines stehenden 
Gewässers. Mindestgröße 25 Quadratmeter. 
Wildtierkataster:  
Ermittlung und Dokumentation der Verbreitung 
und der Populationsgrößen von frei lebenden 
Wildtieren und deren Lebensräumen. 


